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Blasmusik
Tour de Brass - BBU Jahres-
konzert
Brass Band Uri lädt Sie ein zum
Jahreskonzert 2019 mit einer «Tour de
Brass» um die Welt; Eintritt frei,
Türkollekte
ALTDORF, Aula Berufsschulhaus, 20.00

Orthopädie wird
thematisiert

Altdorf Die Orthopädie ist ge­
prägt von rasantem, technischen
Fortschritt, innovativen Thera­
pien aber auch von gesellschaft­
lichen und gesundheitspoliti­
schen Veränderungen und Her­
ausforderungen.

Uwe Erdmenger, Leitender
Arzt Orthopädie, am Kantons­
spitalUri (KSU) referiert amDon­
nerstag, 13. Juni, 19.30 Uhr, im
Theater Uri in Altdorf. Er gibt ei­
nen Einblick über neue Behand­
lungsmöglichkeitenundEntwick­
lungen in der Klinik Orthopädie
am KSU. Dabei erfahren die Be­
sucher insbesondere,wie sichdie
Klinik Orthopädie strukturell,
personell und fachlich diesen
neuenGegebenheiten stellt.

Referent sprichtüberneue
Behandlungsmethoden

Es wird erklärt, wie die «mass­
geschneiderte» Therapie bei der
Behandlung von Gelenksverlet­
zungen funktioniert.Anhandvon
Fallbeispielen werden dabei be­
kannteundneue, innovative,Be­
handlungsmethoden in der Ge­
lenkchirurgiegezeigt, sozumBei­
spiel bei der Behandlung von
Kreuzbandrissen oder Schulter­
gelenksverletzungen. Auch ge­
sundheitspolitische Fragen wer­
den die Orthopäden in Zukunft
verstärktbeschäftigen.Wiebildet
sich der moderne Chirurg fort?
MitwelchenPartnernkooperiert
das KSU? Auf diese und weitere
Fragen gibt’s Antworten. Im An­
schluss andenVortragkannman
mit dem Referenten direkt in
Kontakt treten und Fragen stel­
len.Der Eintritt ist frei. (pd/pz)

KolumbianischerFotograf stellt aus
Kunst Im Rahmen eines nationenübergreifenden Programms konnte Juan Pablo Marin während

mehrerer Wochen ein Kunstprojekt verwirklichen. Nun zeigt er seine Arbeit in der Alten Kirche in Göschenen.

In Zusammenarbeit mit der Stif­
tung fürnachhaltigeEntwicklung
der Bergregionen (FDDM), der
Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit (Deza) undder
Stiftung Kunstdepot Göschenen
hat sich der Kanton Uri erstmals
am Programm Smart (Sustain­
ableMountainArt) beteiligt.Das
Programm bietet Fotografen aus
Bergregionen der ganzen Welt
die Möglichkeit, für rund drei
Monate inderSchweiz einKunst­
projekt zu verwirklichen.

Uri nahm indiesemJahr erst­
mals am Programm teil. «Ich
freuemich sehr, dass inUri dank
zahlreicher Partner dieser Ate­
lieraufenthalt und die abschlies­
sende Ausstellung möglich ge­
macht wurden», lässt sich Sarah
Huber,ProjektleiterinvonSmart,
in einer Medienmitteilung der
Bildungs­ und Kulturdirektion
zitieren.

Er lässt sichvon
Kristallen faszinieren

Der Fotograf Juan Pablo Marin
weilt seit Anfang April in Gö­
schenen. In den vergangenen
Wochenhat der in der kolumbia­
nischen StadtArmenia geborene
Künstler den Kanton Uri erkun­
det. In zahlreichen Gesprächen
undBegegnungenhat er sichmit
dem Thema Kristalle und mit
den Strahlnern auseinander­
gesetzt. «Kristalle faszinieren
mich. Sie wachsen inmitten der

rohenBergwelt unentdecktwäh­
rendMillionen von Jahren, bevor
es gelingt, sie ans Licht zu
holen», sagt Juan Pablo Marin.
Und so hat er Kristallsucher,
Strahlner, die vom und mit dem
Berg leben, porträtiert und lässt
sie zu Wort kommen. «Ich
möchte mit meinen Bildern ei­
nenEindruck ihrer Leidenschaft
für die Mineralien und ihre Lie­
be zu den Bergen vermitteln.»

Bildungs­ undKulturdirektor
Beat Jörg freut sich, dassUri erst­
mals am Programm Smart teil­
genommenhat:«Es ist spannend
zu sehen, wie Juan Pablo Marin
unserenKantonwahrnimmtund
mit welchen Themen er sich be­
schäftigthat.»MitdemFokusauf
das Strahlen habe der kolumbia­
nischeFotografmit sicheremGe­
spür einprägendesUrnerThema
für sich entdeckt und eigenstän­
dig umgesetzt.

Am 21. Juni, 17.30 Uhr, zeigt
Juan Pablo Marin sein Werk an­
lässlich der Vernissage seiner
Ausstellung in der Alten Kirche
Göschenen. Nach seiner Rück­
kehrnachKolumbienwirdsein in
Uri entstandenes Werk auch in
seinerHeimat gezeigt. (pd/pz)

Hinweis
Die Ausstellung in der Alten Kir-
che Göschenen ist vom 21. Juni
bis am 31. August jeweils am
Wochenende von 11.30 bis
16.30 Uhr offen.

Eines der Bilder des kolumbianischen Fotografen Juan Pablo Marin, die im Rahmen seines Aufenthalts in
Göschenen entstanden sind. Bild: Juan Pablo Martin

Indische Klänge stossen
beimPublikum auf Anklang
Seelisberg Auch der ehemalige Kulturbeauftragte

des Kantons Uri machte sich ein Bild vor Ort.

Seelisberg wurde vor kurzem
wieder von indischen Klängen
eingenommen. Die indische
Tänzerin Oindrila eröffnete mit
anmutigen, präzisen Bewegun­
gen und mit ausdrucksstarker
Gestik und Mimik das Festival.
Auch der Sitarspieler Indrajit
Roy und der Tablaspieler Indra­
jit Mallik halfen mit unglaub­
lichen Klängen und Rhythmen
das Festival zu eröffnen. Bei Roy
spürteman, dass er fähig ist, das
volle Potenzial dieses viersaiti­
gen Instruments auszunützen.
Den langsamen zarten Tönen,
die sich leicht vibrierend im lee­
ren Raum auflösen, folgten die
dunklen schwerenBasstöne, die
leichtmit hellen, klarenKlängen
umspielt werden und die sich
schliesslich zu einemmächtigen
Orchester vereinten.

Josef Schuler, ehemaliger
Kulturbeauftragter des Kantons
Uri, war begeistert. Er besuchte
das Konzert der Sarodspielerin
Somabanti BasuunddemTabla­
spieler SumanSarkar. «DasKon­
zert führte in eine fremdeKultur,
und hatte eine meditative Wir­
kung. Es wäre eigentlich schön,
wenn die zukünftigen Konzerte
anderMeru vondenUrnerinnen
und Urnern vermehrt besucht
werden», meinte Schuler.

«Flöte spielen istwie
einBuchschreiben»

Der Flötenspieler Gopal Prasad
erklärte zu seinemVortrag: «Flö­
te spielen, istwieeinBuchschrei­
ben. Du erzählst, was in deinem
Herzen ist.» Und die Zuhörer­

schaft spürte, dass die Melodien
wirklich von seinem Herzen
kamen, und schenkten dem
Künstler ganz lang anhaltenden
Applaus.

Der junge Sitarspieler Kaly­
najit wurde von seinemVater im
Sitarspiel unterrichtet. In frühe­
ren Konzerten musste er das
Konzert immer filmen und dem
Vater zur Korrektur zeigen. Die­
ses Mal war der Filmapparat
nicht dabei. Er beherrscht all die
Grundlagen von der indischen
klassischen Musik, und er kann
seine eigene Persönlichkeit, sei­
ne eigenen Improvisationen mit
einbeziehen. Der Tablaspieler
Sandip Banerjee begleitete den
Künstlermit grossemMitgefühl.

Das dritte Festival Indische
Klassische Musik an der Meru in
Seelisberg war für alle Besucher
eine grosse Freudeund somit für
denVeranstalter ein Erfolg. (oo)

Josef Schuler, ehemaliger Kultur-
beauftragter des Kantons Uri, mit
Somabanti Basu (links) und Su-
man Sarkar. Bild: Otto Odermatt

SilenerWeltklasseathletin
fährtRennen in ihrerHeimat
Amsteg Am vierten Rennabend des EWA-Cups 2019 war

auch die Weltcupfahrerin Linda Indergand am Start.

Die «Pfüderi» hatten am Mitt­
wochabend ihren ersten Auftritt
bei denEWA-Rennen.DieBetei­
ligung liess etwas zu wünschen
übrig,dieanwesendenKinderauf
ihrenLaufrädernzeigtenaberbe­
geisternden Einsatz, den das
Publikum mit grossem Applaus
quittierte. So originell wie das
Rennen gestaltete sich auch die
anschliessendeSiegerehrung,bei
der sowohlgekonnteSiegerposen
als auch totaleAblehnunggegen­
über den Fotografen auszu­
machen waren.

Die Kategorien U9 hatten
zweiStrassenrundenzuabsolvie­
ren, bei denen Ben Walker den
Schluss­Sprint knapp vor Mattia
Frei gewinnen konnte, während
Fionn Wicki mit dem 3. Platz das
Podest vervollständigte. Bei den
sechs kleinen Runden im Ge­
lände war dann Livio Gerig vor
Andres Wicki und Chris Furrer
erfolgreich, während Elina
TreschbeidenMädchengewann.
Für die Kategorien U13 bis U17
waren bereits zehn Runden über
die mittlere Distanz gefordert.
Was sich an den bisherigen Ren­
nen, aber auch bei nationalen
Einsätzen gezeigt hatte, wurde
auch am Mittwochabend bestä­
tigt: Die Urner Nachwuchsmäd­
chen sind ihren männlichen Kol­
legen in allen Belangen überle­
gen. Vorneweg fuhr Lorena Leu
(U17Damen),diedieBestzeitdes
Abends aufstellte, vor Aline Epp
(U15Mädchen).DeliaDaMocog­

no (Damen U17) war noch eine
Sekunde schneller als die entfes­
selte Siegerin der Kategorie U13,
Elena Frei. Mit der sechstbesten
Zeit des Abends gewann Linus
Dittli die Kategorie der Knaben
U15.

PatrickTreschhält
Konkurrenz inSchach

Für die Jugend und Elitekatego­
rien waren 15 Runden über die
Grossdistanz gefordert, die mit
dem fast schon traditionellen
Feuerwerk von Silvan Gisler er­
öffnet wurden. Doch schon ab
der dritten Runde übernahm
der sich inHochformbefindende
Patrick Tresch das Zepter. Dem
Bronzemedaillengewinner der
Schweizer Meisterschaften
konnten einzig die beiden U17­

und U19-Fahrer Nik Küttel und
Roman Zberg folgen, bevor
Tresch durch eine weitere
Tempoverschärfung auch diese
engsten Verfolger distanzieren
konnte. Sein Sieg stand von da
wegniemehr inGefahr,wie auch
NikKüttel undRomanZberg ihre
Positionen halten konnten, mit
denen sie in ihren Kategorien
auch siegreich blieben.

Mitten indiesemMännerpulk
wusste sichLinda Indergandaus­
gezeichnet zubehaupten,obwohl
sie sich von der Erkältung noch
nicht ganz erholt hat. Nach Aus­
sagenvonTrainerundVaterSepp
Indergand wäre eigentlich eine
Wocheder Erholung vorgesehen
gewesen. «Den Start im Plat­
tischachen wollte ich mir nicht
nehmen lassen, denn es ist das
einzige Mal, dass ich hier anwe­
sendseinkann.Dazukomme ich
immer gerne an den Ort zurück,
wo auch meine Karriere begann,
und es freut mich natürlich sehr,
dass soviele talentierteMädchen
inmeine Fussstapfen tretenwol­
len», sagte Linda Indergand.

Am kommenden Mittwoch
werdendieTitel derUrnerMeis­
terschaft aufStrasseausgefahren,
bevor dann am Mittwoch,
19. Juni, bei einem Bike­ und
HandicaprennendieRennenum
den EWA-Cup 2019 abgeschlos­
sen werden.

JosefMulle
redaktion@urnerzeitung.ch

Linda Indergand war beim EWA-
Cupmit von der Partie.

Bild: Roland Jauch (2. Juni 2019)


